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Verpackungsmüll reduzieren
Einkauf beim Bäcker in Mehrwegverpackung

Brötchen in den mitgebrachten Stoffbeutel, Kuchen in die Box: Hiltrud Pelka (rechts) von der
Klima-Initiative Bad Hersfeld freut sich, wenn das im Bäckerladen möglich ist. Foto: GerD Heu-

sel/NH

Bad Hersfeld – Es scheint für viele beim Einkauf eine Selbstverständlichkeit
zu sein: Vier Brötchen, eine Laugenstange, ein Vollkornbrot ab in die Papier-
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tüte. Drei Stück Blechkuchen auf die Pappe, versehen mit Trennpapier, um-
verpackt mit Papier von der Rolle. Naja, Papier ist doch nicht so schlimm,
nicht so wie Plastik, oder?

„Ohne Zweifel ist die Kunststoffverpackung bei Lebensmitteln eine der größ-
ten Zivilisationskrankheiten“, sagt Hilltruf Pelka von der Klima-Initiative. Ver-
packung aus Papier sei besser, aber keineswegs gut. „Im Jahr 2019 fielen
18,91 Millionen Tonnen Verpackungen in Deutschland an. Verpackungen aus
Papier, Pappe oder Karton haben dabei den größten Anteil mit etwa 8,3 Mil-
lionen Tonnen“, stellt das Umweltbundesamt fest. Laut dem Bundesministe-
rium für Umwelt, Naturschutz, nukleare Sicherheit und Verbraucherschutz
„... ist die Papierherstellung belastend für die Umwelt, weil sie enorme Men-
gen an Holz, Energie und Wasser erfordert“.

Deshalb freuen sich die Vertreter der Klima-Initiative über jeden Bäcker, der
seinen Kunden anbietet, Brot, Brötchen und Backwaren in mitgebrachte
Mehrwegbehälter zu packen und jeden Kunden, der das auch tut.

Die Klima-Initiative Bad Hersfeld – klima-initiative-bad-hersfeld.de – setzt sich
konsequent für den Umweltschutz in Bad Hersfeld ein. Über einen umfang-
reichen, professionell ausgearbeiteten Klimaaktionsplan soll Bad Hersfeld
zur Klimaneutralität 2035 geführt werden. Dabei spielen Produktion, Verwen-
dung, Vermeidung und Recycling von Verpackung eine wesentliche Rolle. „Je-
de Verpackung, die ich nicht benötige, ist ein Gewinn für unsere Umwelt“,
sagt Hiltrud Pelka. Sie kauft bewusst dort ein, wo sie ihre Mehrwegverpa-
ckungen einsetzen kann.  red/zac
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